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Der Kaufmann von Venedig. Akt 3, Se. 1. 39

Dritter Akt .

Erſte Scene .

Venedig .
Eine Straße .

Solanio und Salarino treten auf.
Jolanio . Nun , was gibt es Neues auf dem Rialto ?
Salarino . Ja , noch wird es nicht widerſprochen , daß

dem Antonio ein Schiff von reicher Ladung in der Meer
inge geft et iſt . Die Goodwins , denke ich, nennen ſie
die Stelle : eine ſehr gefährliche Sandbank , wo die Gerippe
don manchem ſtattlichen Schiff begraben liegen , wenn Ge⸗
zatterin Fama eine Frau von Wort iſt .

Solanio . Ich wollte , ſie wäre darin ſo ' ne lügenhafte
Hevatterin , als jemals eine Ingwer kaute , oder ihren
Rachbarn weis machte , ſie weine um den Tod ihres dritten
Nannes . Aber es iſt wahr — ohne alle Umſchweife , und
zhne die gerade ebne Bahn des Geſpräches zu kreuzen —
zaß der gute Antonio , der redliche Antonio — o, daß ich
tine Benennung wüßte , die gut genug wäre , ſeinem Namen
Beſellſchaft zu leiſten ! -

Salarino . Wolan , zum Schluß !
Solanio . He, was ſagſt du ? — Ja , das Ende iſt , er hat

in Schiff eingebüßt .
Salarino . Ich wünſche , es mag das Ende ſeiner Ein⸗

zußen ſein .
Solanio . Laßt mich bei Zeiten Amen ſagen , ehe mir der

Teufel einen Querſtrich durch mein Gebet macht ; denn
ſier kommt er in Geſtalt eines Juden .

Shylock tritt auf.
Jolanio . Wie ſteht ' s, Shylock ? Was gibt es Neues

inter den Kaufleuten ?
Shylock . Ihr wußtet , Niemand beſſer , Niemand beſſer ,

Us Ihr , um meiner Tochter Flucht .
Salarino . Das iſt richtig ; ich meinerſeits kannte den

Schneider , der ihr die Flügel zum Wegfliegen gemacht hat .



Der Kaufmann von Venedig. Akt 3, S

Solanio . Und Shylock , ſeinerſeits , wußte , daß der Vogel

flügge war ; und dann baben ſie es alle in der Art , das

Neſt zu verlaſſen .
Shylock . Sie iſt verdammt dafür .
Jalarino . Das iſt ſicher , wenn der Teufel ihr Richter

ſein ſoll .
Shyl . Daß mein eigen Fleiſch und Blut ſich ſo empört !

Solanio . Pfui dich an, altes Fell ! bei dem Alter empört

es ſich ?
Shylock . Ich ſage , meine Tochter iſt mein Fleiſch und

Blut .
Salarino . Zwiſchen deinem Fleiſch und ihrem iſt mehr

Unterſchied , als zwiſchen Ebenholz und Elfenbein , mehr

zwiſchen Eurem Blute , als zwiſchen rothem Wein und

Rheinwein . — Aber ſagt uns , was hört Ihr ? hat Antonio

einen Verluſt zur See gehabt oder nichtꝰ

Shylock . Da hab ' ich einen andern ſchlimm

ein Bankerottirer , ein Verſchwender , der ſich kaum darf
blicken laſſen auf dem Rialto ; ein Bettler , der immer ſo

ſchmuck iſt gekommen auf den Markt — er ſehe ſich vor

mit ſeinem Schein !— der mich immer hat genaunt Wuch⸗

rer — er ſehe ſich vor mit ſeinem Schein ! — der immer

hat verliehen Geld aus chriſtlicher Liebe ,— er ſehe ſich vor

mit ſeinem Schein !

El
*k

Salarino . Nun , ich bin ſicher , wenn er verfällt , ſo wirſt

du ſein Fleiſch nicht nehmen : wozu wär ' es gut ?

SIhylock. Fiſch mit zu ködern . Sättigt es ſonſt Nie⸗

manden , ſo ſättigt es doch meine Rache . Er hat mich be⸗

ſchimpft , mir gehindert eine halbe Million ; meinen Ver⸗

luſt belacht , meinen Hewinn beſpottet , mein Volk geſchmäht ,

meinen Handel gekreuzt , meine Freunde verleitet , meint

Feinde gehetzt . Und was hat er gehabt für Grund ? Ich

bin ein Jude . Hat nicht ein Jude Augen ? Hat nicht ein

Jude Hände , Gliedmaßen , Werkzeuge , Sinne , Neigungen ,

Leidenſchaften ? mit derſelben Speiſe genährt , mit denſel⸗

ben Waffen verletzt , denſelben Krankheiten unterworfen , mit

denſelben Mitteln geheilt , gewärmt und gekältet von eben

dem Winter und Sommer , wie ein Chriſt ? Wenn ihr

uns ſtecht , bluten wir nicht ? Wenn ihr uns kitzelt , lachen

t Handel :
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Der Kaufmann von Venebig. Akt 3, Se. 1. 4¹

wir nicht ? Wenn ihr uns ver
valltet, ſterben wir nicht ?

Und wenn ihr uns beleidigt , ſollen wir uns nicht rächen ?
Sind wir euch in allen Dingen lähnlich ſo wollen wir ' s
euch auch darin gleicht hun . Wenn ein Jude einen
beleidigt, was iſt ſeine Nächſtenliebe ? Rache. Wenn ein
Chriſt einen Juden beleidigt , was muß ſein ſeine Geduld
nach chriſtlichem Vorbi Nu, Rache . Die Bosheit , die
ihr mich lehrt , die wil ausüben , und es muß ſchlimm
hergehn , oder ich wil vorthun meinen Meiſtern .

n Bedientertritt auf.
Zedienter . Edle Herren ! Antonio , mein Herr , iſt zu

Hauſe und wünſcht euch zu ſprechen .
Salarino . Wir haben ihn allenthalben geſucht

Tubal tritt auf
Solanio . Hier kommt ein Andrer von

der dritte Mann iſt nicht f

müßte denn Jude werden .
Shylock . Nun , Tubal , was

nua ? Haſt du gefunden meine Tochter ?
Tubal . Ich bin oft gekommen an Oerter , wo ich habe

gehört von aber ich habe ſie nicht tönnen finden .
Shylock . E i!ſo, ſo , ſo , ſo ! Ein Diamant fort , koſtet

mich zu 35 Dukaten zu Frankfurt ! Der Fluch iſterſt
jetzt gefallen auf unſer Volk , ich hab. ihn niemals gefühlt

bis jetzt. Zweitauſend Dukaten dafür ! und noch mehr
koſtbare , koſtbare Juwel en ! Ich wolle, neine Tochter läge
zu meinen Füßen todt l itte die Juwelen in den OOhren !
Wollte , ſie n Füßen eingeſargt , und die Du⸗
katen im Sargel Nachricht von ihnen ? Ei, daß
dich ! und ich weiß noch nicht , was beim Nachſetzen
drauf geht. Ei, du Verluſt über Verluſt! Der Dieb mit
ſo viel davon gegangen , und ſo viel , um 18n Dieb zu
finden ; und keine Genugthuung , keine Rache ! Kein Un⸗
glück thut ſich auf , als was mir fällt auf den Hals ; keine
Seufzer , als die ich ausſtoße ; keine Thränen , als die ich
vergeuße !

Tubal . Ja , andre Menſchen haben auch Unglück . An⸗
tonio , ſo hört ' ich in Genua —

Shylock . Was , was , was ? Ein Unglück ? ein Unglück ?

ſeinem Stamm :

der Teufel ſelbſt
ab. )

Ge



2 DderKaufſmann von Venedig. Akt 3, Se.

Tuhal . Hat eine Galeone verloren , die von Tripollis kam.

Shylock . Gott ſei gedankt ! Gott ſei gedankt ! Iſt es

wahr ? iſt es wahr ?
Eubal . Ich ſprach mit ein paar von den Matroſen , die

ſich aus dem Schiffbruch gerettet
Ihylock . Ich danke dir , guter Tubal ! Gute Zeitung ,

gute Zeitung ! Wod? in Genua ?
Tubal . C verthat in Genua , wie ich hörte ,

an einem Dukaten .
Shylock . Du gibſt mir einen Dolchſtich — kriege

mein Gold nicht wieder zu ſehn Achtzig Dukaten in

Einem Strich ! achtzig Dukaten !
Tubal . Vzerſchiedne

von Antonio ' s Gläubigern reiſten mit

mir zugleich nach Venedig ; die betheuerten , er müſſe noth⸗

wendig falliren .
Shylock . Das freut mich ſehr ! ich will ihn peinigen , ich

will ihn martern : das freut ichl
Tubal . Einer zeigte mir einen Ring , den ihm Eure

Tochter für einen Affen gab .
Shylock . Daßſie die Peſt ! u marterſt mich, Tubal :

es war mein Tür ich bekam ihn von Lea, als ich noch

Junggeſelle war ; hätte ihn nicht weggegeben für einen

Wald von Affen .
Tubal . Aber Antonio iſt 6 wiß ruinirt .

15
lock. Ja , das iſt wa das iſt wahrhaftig wahr

Geh, Tubal , miethe mir — Amtsdiener , beſtell ihn vier⸗
zehnl

920
vorher . Ich will haben ſein Herz , wenn er ver⸗

fällt ; denn we un er weg iſt aus W080 ſo kann
ich

Handdel treiben , wie ich
will. 9 geh, Tubal , und triff

mich bei unſrer Synagoge ! geh, guter Tubal ! bei unſrer

Synagoge , Tubal ! GBeide ab. )

D
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Zweite Scene .
Belmont .

Ein Zimmer in Porzia ' s Hauſe.

Baſſanio , Porzia , Graziano , Neriſſa und Gefolge treten auf.
Die Käſtchen ſind a tellt.

Porzia . Ichbitt Euch , wartet ein, zwei Tage noch,

IhBevor Ihr wagt : denn wählt Ihr falf ſch, ſo büße
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Ich Euren Umgang ein ; darum verzieht !
Ein Etwas ſagt mir ( doch es iſt nicht Liebe) ,
Ich möcht ' Euch nicht verlieren ; und Ihr wißt

räth der Haß in dieſem Sinne nicht .
damit Ihr recht mich deuten möchtet

ein Mädchen ſpricht nur mit Gedanken ) ,
gern Euch ein paar Tage h

ür mich Euch wagt . Ich könut ' Euch leiten
en Wahl , dann bräch ' ich meinen Eid ;

ich nie: ſo könnt Ihr mich verfehler
in Ihr ' s thut , macht Ihr mich fündlich wünſchen ,

Augen ,
heilt !

Eu ' r , die andre Hälfte Euer —
ich ſagen ; 5 Weun mein, dann Euer ,
Euer . O, die böſe

Ze it,
ignern ihre Rechte vorenthe

ob Euer ſchon , nicht Ei

1

will
wer1

15 ichFihn brach! O, über
U imiange ethan und m

ir1
er Trifft es,

as Glück dafür verdammt , nicht ich.

1˖ ge red ' ich, doch nur um die Zeit
1

ehnen,
in die Länge ſie zu ziehn ,

Die Wahl noch zu verzö
Gaſanle Laßt mich wählen ,

Denn wie ich
j F
jetzt bin , leb' ich auf der Folter .

Baſfanie, 9 der Folte 8ia.

häßl Verrath des Mißtrauns ,
8 der Liebe zweifeln läßt .

gut verbände Schnee und Feuer ſich
um Leben, als Verrath und meine Liebe .

poſi Ja , doch ich ſorg ' , Ihr redet auf der Folter ,
Wo ſie gezwungen ſagen , was man will .

Baſſanio . Verheißt mir Leben , ſo bekenn ' ich Wahrheit !
porzia . Nun wohl , bekennt und lebt !

Baſſanio . Bekennt und liebt !
Mein ganz Bekenntniß wäre dies geweſen .
O ſel ' ge Folter , wenn der Folterer
Mich

Antwort lehrt zu meiner Losſprechung !
Doch laßt mein Heil mich bei den Käſtchen ſuchen .



Der Kaufmann von Venedig.

porzia . Hinzu denn ! Eins darunter ſchließt mich ein :

Wenn Ihr mich liebt , ſo findet Ihr es aus .
Neriſſa und ihr Andern , ſteht beiſeit ' l ⸗

Laßt nun Muſik ertönen , weil er wählt !
So, wenn er fehltrifft , end' er ſchwar nengleich,

Hinſterbend in Muſik ; daß die Vergleichung

Noch näher paſſe , ſei mein Aug' der Strom ,
Sein wäſſrig Todtenbett . Er kann gewinnen ,
Und was iſt dann Muſik ? Dann iſt Muſik
Wie Paukenklang , wenn ſich ein treues Voll
Dem neugekrönten Fürſten neigt ; ganz ſo
Wie jene ſüßen Tön ' in erſter Frühe ,
Die in des Bräut ' gams ſchlummernd Ohr ſich ſchleichen
Und ihn zur Hochzeit laden. Jetzo geht er
Mit minder Anſtand nicht , mit weit mehr Liebe,
Als einſt Alcides ,da er den Tribut
Der Jungfran löſte , welchen Troja 3Dem See⸗Unthier gezahlt . Ich ſteh' als Opfer ,
Die dort von fern ſind die daldun⸗ ſchen Frau ' n,
Mit rothge Re Augen , ausgegangen ,
Der That Erfolg zu ſehn . — Geh , Herkules !
Leb du, ſo leb' ich: mit viel ſtärkerm Bangen
Seh ' ich den Kampf , als du ihn eingegangen .

(Muſik, während Baſſanio über die Käſtchen mit ſich zu Rathe
Lied .

Erſte Stimme . Sagt , woher ſtammt Liebes
Aus den Sinnen , aus der Br iſt ?
Iſt erach ihr Lebensl auf beeneZweite Stimmt . In den Augen

810
geheg

Wird Liebesluſt durch Schaun 1921655
Stirbt das Kindchen , beggel egt
Ju der Wiege , die eb trägt .
Läutet Todtenglöckchen ihm ;
Ich beginne : Bim ! bim ! bim !

Chor . Bim ! bim ! bim !
Baſſanio . — So iſt oft äußrer Schein ſich ſelber fremd ,

Die Welt wird immerdar durch Zier berückt .
Im Recht , wo iſt ein Handel ſo verderbt ,
Der nicht , geſchmückt von einer holden Stimme ,

Des B
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Und be
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Der Kaufmann von Venedig. Akt 3, Sc. 2.

Des Böſen Schein verdeckt ? Im Gottesdienſt ,
Wo iſt ein Irrwahn , den ein ehrbar Haupt
Nicht heiligte , mit Sprüchen nicht belegte
Und bärge die Verdammlichkeit durch Schmuck ?
Kein Laſter iſt ſo blöde , das von Tugend
Im äußern Thun nicht Zeichen an ſich nähme .
Wie viel Feiglinge , die Gefahren ſtehn ,
Wie Spreu dem Winde , tragen nicht am Kinn
Den Bart des Herkules und finſtern Mars,
Fließt gleich in ihrem Herzen Milch ſtatt Blut ?
Und dieſe leihn des Muthes Auewuchs nur ,
Um furchtbar ſich zu machen . Blickt auf Schöuheit ,
Ihr werdet ſehn , man kauft ſie nach Gewicht,
Das hier ein Wunder der Natur bewirkt
Und, die

f0
tragen , um ſo lockrer macht .

So dieſe ſchlänglicht krauſen goldnen Locken,
Die mit den Lüften ſo muthwillig hüpfen ,
Als vorgeſchützter Reiz : man kennt ſie oft
Als eines zweiten Kopfes Ausſtattung :
Der Schädel, der

ſie trug , liegt in der Gruft .
So iſt denn Zier die tr igeriſ che Küſte
Von einer ſchlimmen See , der ſchöne Schleier ,
Der eine Fratze birgt ; mit Einem Wort
Die Schein⸗Wahrheit , womit die ſchlaue Zeit
Auch Weiſe fängt . Darum , du gleißend Gold ,
Des Midas harte Koſt , dich will ich nicht ;
Noch dich, gemeiner , bleicher Botenläufer
Von Mann zu Mann ; doch du, du magres Blei
Das eher droht , als irgend was verheißt ,
Dein ſchlichtes Ar iſehn ſpricht beredt mich an :
Ich wähle hier , und ſei es wohlgethau !

Porzia. Wie jede Regung fort die Lüfte tragen !
Als irre Zweifel , ungeſtü m Verzagen ,
Und bange Schau ' r , und blaſſe Schüchternheit .
O Liebe , mäß ' ge dich in deiner Seligkeit !
Lern zügeln deiner Freude Ueberſchwang !
Zu ſtark fühl' ich, du mindre dieſen Drang ,
Damit ich nicht vergeh' .

7

Baſſauio (öffnet das bleierne Käſtchen) . Was find ' ich hierꝰ
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Der ſchönen Porzia Bildniß ? Welcher Halbgott

Kam ſo der Schöpfung nah ? Regt ſich dies Auge ?

Wie, oder ſchwebend auf der meinen Wölbung ,

Scheint es bewegt ? Hier ſind erſchloſſne Lippen ,

Die Nektar⸗Odem trennt : ſo ſüße Scheidung

Muß zwiſchen ſolchen ſüßen Freunden ſein .
Der Maler ſpielte hier in ihrem Haar

Die Spinne , wob ein Netz, der Männer Herzen

Zu fangen , wie die Mück ' im Spinngeweb ' .

Doch ihre Augen — o, wie konnt ' er ſehn ,
Um ſie zu malen ? Da er eins gemalt ,
Dünkt mich, es mußt ' ihm ſeine beiden ſtehlen
Und ungepaart es laſſen . Doch ſeht , ſo weit

Die Wahrheit meines Lobes dieſem Schatten

Zu nahe thut , da es ihn unterſchätzt ,
So weit läßt dieſen Schatten hinter ſich
Die Wahrheit ſelbſt zurück . — Hier iſt der Zettel ,

Der Inbegriff und Auszug meines Glücks .

„ Ihr , der nicht auf Schein geſehn ,

Wähit ſo recht und trefft ſo ſchön !
Weil Euch dieſes Glück geſchehn ,
Wollet nicht nach anderm gehn .
Iſt Euch dies nach Wunſch gethan ,
Und find ' t Ihr Heil auf dieſer Bahn ,

Müßt Ihr Eurer Liebſten nahn
Und ſprecht mit holdem Kuß ſie an . “

Der Kaufmann von Venedig.

Ein freundlich Blatt — erlaubt , mein holdes Leben, ( Er
küßt Porzia . )

Ich komm' , auf Schein zu nehmen und zu geben .
Wie , wer um einen Preis mit Andern ringt

Und glaubt , daß vor dem Volk ſein Thun gelingt :

Er hört den Beifall , Jubel ſchallt zum Himmel ;

Im Geiſt benebelt , ſtaunt er — „ Dies Getümmel

Des Preiſes, “ fragt er ſich, „gilt es denn mir ? “

So , dreimal holdes Fräulein, ſteh ' ich hier ,

Noch zweifelnd , ob kein Trug mein Auge blend ' t ,

Bis Ihr beſtätigt , zeichnet , anerkennt .

Porzia . Ihr ſeht mich, Don Baſſanio , wo ich ſtehe ,

So wie ich bin : obſchon , für mich allein ,

Ich nicht

Viel beſſ .
Wollt ' ich
Noch tau
So reich.
Nur um
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Der Kaufmann von Venedig. Akt 3,

Ich nicht ehrgeizig wär ' in meinem Wunſch,
Viel beſſer mich zu wünſchen ; doch für Euch
Wollt ' ich verdreifachtzwanz igmal ich ſelbſt ſein,
Noch tauſendmal ſo ſchön , zehutauſe Abutal
So reich. —
Nur um in Eurer Schätzung hoch zu ſtehn ,
Möcht ' ich an Gaben , Reizen , Gütern , Freunden
Unſchätzbar ſein ; doch meine volle Summa
Macht etwas nur : das iſt, in Bauſch und Bogen ,
Ein unerzognes , ungelehrtes Mädchen ,
Darin beglückt , daß ſie noch nicht zu alt
Zum Lernen iſt ; noch glücklicher, daß ſie
Zum Lernen nicht zu blöde w geboren ;
Am glücklichſten , da ſie ihr weich Gemüth
Dem Euren

übrrteß daß Ihr ſie leukt

Al 8 ihr Gemahl , ihr Führer und ihr König .
Ich ſelbſt und was nur mein , iſt Euch und Eurem
Nun zugewandt ; noch eben war ich Eigner
Des ſchönen Guts hier , Herrin meiner Leute ,
Monarchin meiner ſelbſt ; und eben jetzt
Sind Haus und Leut ' und eben dies Ich ſelbſtEu' r eigen , Herr : nehmt es mit dieſem Ring
Doch trennt Ihr Euch von ihm , verliert , verſchen
So prophezei' es Eurer Liebe Fall
Und ſei mein Auſpruch , gegen 155 zu klagen .

Baſſanio . Fräulein , Ihr habt der Worte mich beraubt ,
Mein Blut nur in de

Adeern ſpric ' t zu Euch ;
Verwirrung iſt in meinen Lebensgeiſtern ,
Wie ſie nach einer wohlgeſprochnen Rede
Von einem theuren Prinzen wol im Kreis
Der murmelnden zufriednen Meng ' erſcheint ,
Wo jedes Etwas , in einander fließend ,
Zu einem Chaos wird von nichts als Freude ,
Laut und doch ſprachlos . — Doch weicht dieſ er Ring
Von dieſem Finger , dann weicht hier das Leben,

O, dann ſagt kühn , Baſſanio ſei todt !

Aeriſſa . Mein Herr und Fräulein , jetzt iſt unſre Zeit ,
Die wir dabei geſtanden und die Wünſche
Gelingen ſehn , zu rufen : Freud ' und Heil !

kt ihn ,



Der Kaufmann von Venedig. Akt 3, Sc. 2.

Habt Freud ' und Heil , mein Fräulein und mein Herr !
Graz . Mein Freund Baſſanio und mein werthes Fräulein ,

Ich wünſch ' euch, was für Freud ' ihr wünſchen könnt ,
Denn ſicher wünſcht ihr keine von mir weg.
Und wenn ihr beiderſeits zu feiern denkt
Den Austauſch eurer Treue , bitt ' ich euch,
Daß ich zugleich mich auch vermählen dürfe .

Gaſſ. Von Herzen gern , kannſt du ein Weib dir ſchaffen .
Graz . Ich dank ' Euch , Herr : Ihr ſchafftet mir ein Weib ,

Mein Auge kann ſo hurtig ſchaun als Eures ;
Ihr ſaht das Fräulein , ich die Dienerin ;
Ihr liebtet , und ich liebte : denn Verzug
Steht mir nicht beſſer an als Euch , Baſſanio .
Eu' r eignes Glück hing an den Käſtchen dort ,
Und ſo auch wie es ſich gefügt .
Denn werbend hier , bis ich in Schweiß gerieth ,
Und ſchwörend , bis mein Gaum von Liebesf AlunerGanz trocken war : ward ich zuletzt — geletz
Durch ein Verſprechen dieſer Schönen hier ,
Mir Liebe zu erwidern , wenn Eu' r Glück
Ihr Fräulein erſt .

88
Porzia . Iſt ' s wahr , Neriſſa ?
Ueriſſa . Ja , Fräulein , wenn Ihr Euren Beifall gebt .
Baſſanio . Und meint Ihr ' s , as recht im Ernſt ?
Graziano . Ja , auf mein Wort .
Zaſſanio . Ihr ehrt durch Eure Heirath unſer Feſt .
Graziano Geeiſe zu Baſſanio ) . Wir wollen mit ihnen auf den

erſten Jungen wetten , um tauſend Dukaten .
( Laut . )Doch wer tommt

Hier? Lorenzo und ſein He idenkind ?
Wie ? und mein alter Landsmann , Freund Salerio ?

Lorenzo, Jeſſica und Salerio treten auf.
Baſſanio . Lorenzo und Salerio , ſeid willkommen !

( Zu Porzia . ) Wofern die Jugend meines Anſehus hier
Willkommen heißen darf . Erlaubet mir ,
Ich heiße meine Freund ' und Landesleute
Willkommen , holde Porzia .

Porzia . Ich mit Euch;
Sie ſind mir ſehr willkommen .

Lor . Dank Euer Gnaden ! Was mich angeht , Herr ,

0

Mein
Doch
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Zalct
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er Kaufmann von B

Vorſatz war es nicht , Euch hier zu ſehn ;
Salerio traf ,

1ich' s nicht weigern konnte ,

tio einen Brief.

ht wohl ,
kuch ſeinen

Graziano . iſſa ,
t ſie willkommen !

bringt Ihr von „Beuediſ
könuiglichen

Ich weiß , er wird
Wir ſind die Jaſons , die

Salerio . O, hättet Ihr
porzia . In dem Papidier iſt

ſtiehlt die Farbe von Baf
theurer Freund todt;

8 eines feſtgeſinnten Mannes
So ganz verwandeln kann . Wied
Erlaubt , Baſſauio , ich bin halb Ihr ſelbſt ,
ilnd mir gebührt die Hälfte auch von Allem ,

e Worte ,
Fräulein,

Sagt ' ich Euch frei , mein ganzer Reichthum rinne
In meinen Adern , ich ſei Edelmann ;
Und da ſagt ' ich Euch wahr . Doch, theures Fräulein ,
Da ich auf, nichts mich ſchätzte , ſollt Ihr ſehn ,
Wie ſehr ich Prahler war . Da ich Euch ſagte ,
Mein Gut ſei 1nichts , hätt ' ich Euch ſagen ſollen
85＋ ſei noch unter nichts ; denn , in der That ,

ich ſelbſt verband ich einem theuren Freunde,2

1



Der Kaufmann von Venedig. Akt 3Sc . 2.

Den Freund verbaud ich ſeinem ärgſten Feind ,
Um mir zu helfen . Hier , Fräulein , iſt ein Brief ,
Das Blatt Papier, wie meine Leib,

22Und jedes rt drauf , eine offne e,
Der Le t enlrlint, iſt es wahr ,
Salerio ? Sind denn al ernehmen
Ihm fehlgeſchlagen ? W̃ eins gelang
Von Tripolis, von Merico , von England ,
Von Indien , Liſſabon , der Berberei ?
Und nicht Ein Schiff entging dem furchtbarn Auſtoß
Von Armuth⸗drohnden Klippen ?

Salerio . Nein , nicht eins .
Und außerdem , ſo ſcheint es, hätt ' er ſelbſt
Das baare Geld , den Juden zu bezahlen ,
Der 1 es nicht. Nie kannt ' ich ein C
Das die Geſtal t von einem Menſchen trug ,
So gierig , einen — zu ve rnichten .
E ünd ſpät im

des Staats verle
ſein Recht i

ſelber und d
Vom größten Auſehn r
Doch Niemand kann aus der Chikan ' ihn treiben
Von Recht , verfallner Buß ' und ſeinem Schein.

Jeſſi . Als ich noch bei ihm war , hört ' ich ihn ſchwören
Vor ſeinen Landesleuten Chus und Tubal ,
Er wolle lieber des Auntonio Fleiſch ,
Als den Betrag der Summe zwanzigmal ,
Die er ihm ſchul dig ſei ; und, Herr ,

85 weiß ,
Wenn ihm nicht Recht , Gewalt und Anſehn wehrt,
Wird es dem armen Manne Wlinnt erge hn.

Por . Iſt ' s Euch ein theurer
Freund, der ſo in Noth iſt ?

Baſſanio . Der theu ' rſte Freund , der liebevollſte Mann ,
Das unermüdbar willigſte Gemüth
Zu Dienſtleiſtungen , und ein Mann , an dem
Die alte Römer - Ehre mehr erſcheint ,
Als ſonſt an wem, der in Italien lebt .

Porzia . Welch eine Summ ' iſt er dem Juden ſchuldig ?
Baſſanio . Für mich, dreitauſend Dukaten .

an,
rt : zwanzig Handelsleute

en
iall ' ihm zu:

r
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ztauſend aus und tilgt den Schein ,
end, dann verdrei

Fr de bief er Art ein Haar
ſoll werden durch Baſſanio ' s Schuld

Erſt geht mit mir zur Kirch ' und nennt mich Weib ,
Dann nach Venedig fort zu Eurem Freund ,
Denn nie ſollt Ihr an Porzia ' s Seitenl liegen
Mit Unruh ' in der Bruſt . d geb' ich Eu
Um zwanzigmal die kleine Schuld zu zahle
Zahlt und bringt den à

und ich ſelbſt
indeſſen

leben
hen und wie W̃

en. Kommt mit mir ,
auf Euren Hochzeittag von hier .

0 die Freunde , laßt den Muth nich
So theu ' r ge lauft, will ich E
Doch laßt mich Weit Eure

Baſſanio (lieſt ). „Lie bſter Baſſanio , meine
ückt, meine Gläubiger werden grauſam , mein Glü

ſtand iſt ganz zerrüttet , meine Veerſchreibung an den Juden
iſt verfallen , und da es unmöglich iſt , daß ich lebe, wenn

8 Vorzia .
Zahlt ihm

848
das ,

E

EuN Freund mit

trüben ;

ich ſie zahle, ſo ſind alle Schulden zwiſchen mir
berichtigt . Wenn ich Euch nur bei meinem

könnte ! och handelt nach Belieben : 1
Euch nicht überredet , zu kommen , ſo
nicht . “

Porzia . O Liebſter , geh
Baſſanio . Ja , eilen will

u gehn erlaubt : doch bis
ei nie ein Bett meinem Zögern ſchuld ,
och trete Ruhe zwiſchen unſer Glück ! (uulle ab. )

zurü ickUckf
an

S

Dritle Scene .

Vened
Eine aße.

Shylock, Solanio , Antonio und Gefangenwärter treten auf.

Shyl . Acht auf ihn , Schließer ! Sprecht mir nicht von
Gnade !



mufmann von Ve

es iſt der Narr , der Geld umſonſt auslieh . —

Acht auf ihn , Schließer !
Antonio . Hört mich
Shyl . Ich will den meinen Schein !

Ich that ' nen Eid , au u dringen
Du nannteſt Hund 10 meh'e du gd gehabt :
Bin ich ein Hund , ſo meide meine Z
Der Doge ſoll mein Recht mir thun . — Mich wundert ' s ,
Daß du ſo thöricht biſt , du loſer Schließer ,
Auf ſein Verlangen mit ihm auszugehn .

Antonio . Ich bitte, hör mich reden .
Ihylock . Ich will den Schein , ich will nicht reden hören ,

Ich will den Schein , und alſo ſprich nicht mehr .
Ihr macht mich ſchwachen, blinden Narrn ,

ſeuſtt, bedauert, iachgibt
Folg mir nicht ,

Ich will kein 521 ien Schein will
Folanio . Das iſt ein rher Hu

Je unter Menſche n gab.
Autouio Le nur gehn ,

ch geh' ihm nicht mehr nach mit eitlen Bitten ;

Er ſucht mein Leben , und ich weiß , warum :
Oft hab ' ich Schuldner , die mir vorgeklagt ,
Davon erlöſt , in Buß ' ihm zu verfallen ;
Deswegen haßt er mich.

Solanio . Gewiß , d
i

a

wie ' s keinen

40

Buße gilt .
m Rechtes Lauf nicht hemmen ;

e Bequemlichke ie Fremde finden
Hier in Venedig , wenn man ſie verſagt ,

Setzt die Gerechtigkeit des Staats herab ,
Weil der Gewinn und Handel dieſer Stadt
Be

eruht auf allen Völkern. Gehn wir denn !

r Doge ka

E 2 . 2Kaum werd' i0 ein Pfund Flei
Auf morgen für den blut ' gen G läubige14
Komm , Schließer ! — Gebe Gott , daß nur Baſſanio

Mich für ihn zahlen ſieht , ſo gilt mir ' s gleich . (Alle abg
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Ihr ha
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Kaufmann von Venedig. Akt 3, Sc. 4

Vierke Seene .

Belmo

Porzia , Neriſſa , Lore

Lor . Mein Fräulein , ſag ' ſchon in Eurem
habt ein edles und ein ächt Gefühl

ergleicher Freundſchaft ; das beweiſt Ihr ,
Ihr die Trennung vom Gemahl ſo tragt .

Doch r, wem Ihr die Ehr ' erzeigt ,

n bören Welchei ern Mann Ihr Hilfe ſendet ,
Welch einem n e Eures Gatten ,
Ich weiß , Ihr wäret ſtolzer auf das Werk ,rrn , Euch gewohnte Güte

Auuugel 15ie bereut ' ich ,d
t auch nicht :

rihre Zeit verlel en
11 Ein Joch der Liebe trägt ,
Da ar auch ein Ebenmaß
Von 3 üigen ſein , von Sitten und Gemüth .
Dies macht mich glauben , der Antonio ,
Als Buſenfreund von meinem Gatten , müſſe
Durchaus ihm ähnlich ſein . Wennes ſo iſt ,

iſt es, was ich aufgewandt ,
Um meiner Seele Ebenbild zu löſen
Aus einem id höll ' ſcher Grauſamkeitdi

elbſtlob allzunah:
davon ; hört andre Dinge . —
in Eure Hand

Die Wirthſchaft und die Führi ung meines Hauſes
8 zu Baſſanio ' s Rückkehr ; für mein Theil ,

Ich ſandt ' ein heimliches Gelübd ' zum Himmel ,
Zu leben in Beſchauung und Gebet ,
Allein begleitet von Neriſſa hier ,

zu der Rückkunft unſer beider Gatter
Kloſter liegt zwei Meilen weit von bier,

Da wollen wir verweilen . Ich erſuch ' Euch ;
Lehnt nicht den Auftrag ab, den meine Liebe

hemmen ;
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Und eine Nöthigung des Zufalls jetzt
Euch auferlegt .

Lorenzo . Von ganzem Herzen , Fräulein ;
In Allem iſt mir Euer Wink Befehl .

porzia . Schon wiſſen meine Leute meinen Willen
Und werden Euch und Jeſſica erkennen
An meiner eignen und Baſſanio ' s Statt .
So lebt denn wohl , bis wir uns wiederſehn !

Lor . Sei froher Muth mit Euch und heitre S

Jeſſica . Ich wünſch ' Eu ' r Gnaden alle Herzensf

porz . Ich dank ' Euch für den Wunſch und bin e

Ihn Euch zurück zu wünſchen . Jeſſica , lebt wol
(Jeſſica und Lorenzo ab. )

tunden !

Nun , Balthaſar ,
Wie ich dich immer treu und redl

1
ch fand ,

Laß mich auch jetzt dich finden : 1
i
imm den Brief

Nach Padua ; gib ihn zu eignen !
An meinen Vetter ab, Doctor 2

Sieh zu, was er dir für Papiere gibt
Und Kleider ; bringe die in höchſter Eile

Zur Ueberfahrt an die gemeine Fähre ,
Die nach Venedig ſchifft . Verlier die Zeit
Mit Worten nicht : geh, ich bin vor dir da.

Zalth . Fräulein , ich geh' mit aller ſchuld ' gen Eil ' .

porzia . Neriſſa , komm : ich hab ' ein Werk zur Han
Wovon du noch nicht weißt ; wir wollen unſre Männer ,
Eh' ſie es denken , ſehn .

Reriſſa . Und werden ſie uns ſehn ?

porzia . Ja wol , Neriſſa , doch in ſolcher Tracht ,
Daß ſie mit dem verſehn uns denken ſollen ,
Was uns gebricht . Ich wette , was du willſt ,
Sind wir wie junge Männer aufgeſtutzt
Will ich der feinſte Burſch von beiden ſein
Und meinen Degen mit mehr Anſtand tragen ,
Und ſprechen , wie im Uebergang vom Knaben

Zum Mann , in einem heiſeren Discant .

Ich will zwei jüngferliche Tritte dehnen
In Einen Männerſchritt ; vom Raufen ſprechen ,

ie kecke
Wie edle
Und, da
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Und dam
Bei allede
Und zwar
So daß
Schon f
Wol tauf
Die ich v

Reriſſa .
por . W

Ja , komn
Wenn wit

es Park
enn wir

8D
2

Canzelot
der Väter
um glaub
mer grade
Simulazic
denn wahr
nur Eine
kann, und
nung .

Jeſſica .
Lanzelot

Vater Eue
Tochter ſei

Jeſſica .
Hoffnung ;
mir heimg

Lanzelot .



en

dtunden !
freude .

ohl !

Der Kaufmann von Venedig. 55

kecke junge Herrn ; und artig lügen ,
Wie edle Frauen meine Liebe ſuchten
Und, da ich ſie veerſagt, ſich todt gehärmt , —
Sie gingen drauf , 's war ihnen uicht zu helfen .
Und dann bereu' ich es und wünſch „ich hätte
Bei alledem ſie doch nicht umgebracht
Und zwanzig ſolcher kleinen Lügen ſag ' ich,
So daß man ſchwören ſoll , daß ich die Schule
Schon ſeit ' nem 8 Jahr verließ . — Ich hab ' im Sinn
Wol tauſend Streiche ſolcher dreiſten Gecken,
Die ich verüben will .

Ueriſſa . Was ? ſollen wir herab zu Männern ſinken ?
Por . Wie du nur ſprichſt ! Daß nicht dich Jemand hört !

Ja, komm , ich ſag ' dir meinen ganzen Anſchlag ,
Wenn wir im Wagen ſind , der uns am Thor

es Parks erwartet ; darum laß unseilen ,*
enn wir durchmeſſen heut noch zwanzig Meilen . (Beide ab. )

Fünfte Scene .
Belmont .

Ein Garten .
Vanzelot und Jeſſica treten auf.

Canzelot . Ja , wahrhaftig ! Denn ſeht Ihr , die Sünden
der Väter ſollen an den Kindern he imgeſucht werden : dar⸗
um glaubt mir , ich bin beſorgt für Euch . Ich ging im⸗
mer grade gegen Euch heraus , und ſo ſage ich Euch meine
Simulazionen über die Sache. Alſo ſeid gutes Muthes ,
denn wahrhaftieg ike, Ihr ſeid verdammt . Es iſt
nur Eine 0 dabei , die Euch zu Statten kommen
kann, und das iſt auch nur ſo ' ne Art von Baſtard⸗Hoff⸗
nung .

Jeſſica . Und we lche Hoffnung iſt das ?
Lanzelot . Ei, Ihr könnt gewiſſermaßen hoffen , daß Euer

Vater Euch nicht erzeugt hat , daß Ihr nicht des Juden
ei

0
Tochter ſeid .

Jeſſica . Das wäre in der That eine Art von Baſtard⸗
Hoffnung ; dann würden die Sünden meiner Mutter an
mir heimgeſucht werden .

Lanzelot . Wahrhaftig , dann fürchte ich, Ihr ſeid von



Vaters rd
Seylla , Eu ſo ryb⸗

dis , Eure Mutter : gut , ſeid undre
Art verloren

Jeſſica .
er hat mi

Lanzel

meinen Mann ſelig werden ,

en wird
Schweine⸗

in der Pfaune für e Held mehr
Lorenz
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d werde
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48habt nichts zu be
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aus , im el f ine
Juden

T bin ; und
Mitglied des gemeinen Weſen

ſei
veil Ihr

hriſtenthum bekehrt ur durch ei

ſteigert .
Lorenzo . Das kar eim gemeinen 2

autworten , als Ihr Eure Streiche mit der Mohr

Ihr ein ßer ſeid , Lanzelot ,
et Ihr die Schwarzt

nicht ſo aufgeblaſen machen ſollen .
Lanzelot . Es thut mir leid , wenn ich ihr etwas weis ge⸗

macht habe : aber da das Kind einen weiſen Vater hat

wird es doch keine Waiſe ſein .
Lorenzo . Wie jeder Narr mit den Worten ſpielen kann

Bald , denke ich, W105 ſich der Witz am beſten durch Srill⸗

ſchweigen bewähren , und Geſprächigkeit blos noch an Pa⸗
Haus , Burſch , ſag

ches

1800ů1
gelobt werden . — Geh ins K

daß ſie zur Mahlzeit zurichten !
˖
3ů — Das iſt geſchehn , Herr , ſie haben alle Mäger

Lorenzo . Lieber Himmel , welch ein Witzſchnapper du biſt.
Sag alfo„ daß ſie die Mahlzeit anrichten !

en.

2
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Wie du dann ſprechen magſt , ſo mit dem Andern
Werd ' ich' s verdaun .

Jeſſica . Nun gut , ich werd ' Euch anzupreiſen wiſſen .
(Beide ab. )

Vierter Akt .

Erſte Scene .

sſaal.
er Doge, die Senatoren , Antonio , Baſſanio , Graziano , Salarino ,

Solanio und 2 e treten auf.

Doge. Nun , iſt Antonio da?
Antonio . Eu' r Hoheit zu Befehl .
Doge. Es thut mir leid um di

Mit einem felſenharten Widerſacher ;
Es iſt ein Unmenſch , keines Mitleids fähig ,
Kein Funk ' Erbarmen wohnt in ihm .

Antonio . Ich hörte ,
Daß ſich Eu' r Hoheit ſehr verwandt , zu milderi
Sein ſtreng Verfahren ; doch weil er ſich verſtockt
Und kein geſetzlich Mittel ſeinem Haß
Mich kann entziehn , ſo ſtell ' ich denn Geduld
Entgegen ſeiner Wuth und bin gewaffuet
Mit Ruhe des Gemüthes , auszuſtehn
Die ärgſte Grauſamke it von en m Grimm .

Doge. Geh ' wer und ruf ' den Juden in den Saal !
Solanio . Er wartet an der Thür; er kommt ſchon

Shylock tritt auf.

Doge. Macht Platz , laßt ihn uns gegenüber ſtehn . —

Shylock , die Welt denkt , und ich denk' es auch,
Du treibeſt dieſen Anſchein deiner Bosheit
Nur bis zum Augenblick der That ; und dann ,
So glaubt man , wirſt du dein Erbarmen zeigen
Und deine Milde, wunderbarer noch,

2

aſt zu thun

Herr .
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